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Beschreibung:

Erlenried und Trockenstandort Rosenberg

Streuwiese in einem flachen Tälchen mit schöner Erlengruppe; im Osten in wertvollen, artenreichen Trockenhang übergehend mit
Feldgehölz (Obj. 412, Feldgehölz südlich Rosenberg). Insgesamt ein vielfältiger Lebensraum. Flachmoor mit Hochstaudenflur,
Kleinseggenried und Pfeifengraswiese, vor allem im östlichen Teil eutrophiert und zum Teil stark verschilft. 
Faunistisch bemerkenswerte Arten: Violetter Silberfalter, Langflüglige Schwertschrecke, Lauchschrecke. 

Zone I :

176 Aren
125 Aren (Streuried 73 Aren, Trockenhang 52 Aren)

Objektgrösse:

Zone II :

Beeinträchtigungen:

51 Aren (29 Aren Zone IIA, 22 Aren Zone IID)

Zone IV :

Schutzziel:

Pflege- und Gestaltungsmassnahmen:

-

Nährstoffeintrag, Verschilfung, invasive Neophyten (Goldruten, Einjähriges Berufkraut), Fussweg, Mountainbiker, Hunde,
Modellfliegerei.

Liste der wichtigsten Pflanzenarten:

Erhaltung und Förderung der wertvollen Riedwiese und des artenreichen Trockenhanges als Lebensraum seltener und gefährdeter Tier-
und Pflanzenarten sowie –gemeinschaften und als landschaftlich bereichernde Elemente.

* Angabe aus dem kommunalen Inventar der Natur- und
Landschaftsschutzgebiete vom 25.10.1994, 2016 nicht bestätigt

Keine Düngung (Ausnahme Zone IID), keine Beweidung (Ausnahme Zone IID), aufkommende Neophyten bekämpfen (z.B. Goldruten,
Einjähriges Berufkraut). Jährlicher Streuschnitt im Ried ab 1. September. Trockenhang 2 Schnitte pro Jahr frühestens ab 15. Juni bzw.
gemäss Pflegeplan. Schutzobjekt verpfahlen (inkl. Naturschutztafel mit Piktogrammen). 4 m breiter Durchgang für Maschinen und
Weiderinder zwischen der Parzelle 1438 und dem oberen Teil der Parzelle 3474 muss gewährleistet sein. Im Winter als Schlittelhang
nutzbar.

Erarbeitung: FÖN, Fachgemeinschaft Ökologie Umwelt Natur, Uster 
Processing: www.lienhard-ag.ch

Mittleres Zittergras
Sumpf-Dotterblume
Geflecktes Knabenkraut
Breitblättriges Knabenkraut
Sumpf-Stendelwurz
Breitblättriges Wollgras
Lungen-Enzian
Sumpf-Storchschnabel
Vierflügeliges Johanniskraut
Gelbe Schwertlilie
Sibirische Schwertlilie
Knötchen-Binse
Gemeiner Gilbweiderich
Blut-Weiderich
Blutwurz
Gebräuchliche Betonie
Abbisskraut
Sumpffarn
Vogel-Wicke

Wiss. Name
Grundstücke / Eigentümer:

Briza media
Caltha palustris
Dactylorhiza maculata
Dactylorhiza majalis
Epipactis palustris
Eriophorum latifolium 
Gentiana pneumonanthe
Geranium palustre
Hypericum tetrapterum
Iris pseudacorus
Iris sibirica
Juncus subnodulosus
Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria
Potentilla erecta
Stachys officinalis
Succisa pratensis
Thelypteris palustris
Vicia cracca s.l.
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Nicht öffentlich zugänglich.
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